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1 Stichwortstruktur des AWB 7,675ff.: Auszug mit Wörtern der râtan-Wortfamilie 

1  rât st. m. 1. Vorrat, Fülle (an Dingen, Früchten), auch Ertrag 
2. Vorausdenken, Überlegung 
3. Beschluß(fassung), Entscheidung 
4. Übereinkunft, Absprache, im negativen Sinn auch Verschwörung 
5. Rat, Ratschlag, Empfehlung 
6. … 

2  rata Pw 18,11 s. [h]râza. Wortformenverweis auf [h]râza 'Honigwabe' (isoliert) 
3  ratan s. radan. Stichwortverweis auf radan 'Ackerunkraut, Rade' zu rad 'Rad' 
4  râtan red. v. I. transitiv 

1. etw. (meist gemeinsam) überlegen, sich über etw. Gedanken machen, über 
etw. beraten 

2. etw. beabsichtigen (und beschließen, im Übergang zu 3), vorhaben, planen, 
wollen, negativ gewendet auch: etw. im Schilde führen 

3. etw. (gemeinsam) beschließen, einen Beschluß über etw. fassen (im flie-
ßenden Übergang aus 2) 

4. (jmdm.) etw./etw. zu tun empfehlen, raten 
5. etw. vorhersagen, erraten 
6. etw. (aus etw.) schließen, folgern 
II. intransitiv: 
1. seine Gedanken auf etw. richten, auf etw. sinnen, nach etw. trachten (vgl. I 

2) 
2. Böses gegen jmdn. im Schilde führen, sich gegen jmdn. verschwören, mit 

Präp.verb. (vgl. I 2) 
3. (jmdm.) etw./jmdn. empfehlen, zu etw./jmdm. raten, mit Präp.verb. (vgl. I 

4) 
4. sich um jmdn./etw. kümmern, für jmdn./etw. Sorge tragen 
5. jmdm. beschwichtigend zureden, mit Dat. d. Pers. (?), oder Vok.-Übers. 
III. Glossenwort 
IV. Unsicher, unklar 

5  ana-râtan red. v. Böses gegen jmdn. im Schilde führen, sich gegen jmdn. verschwören 
6  bi-râtan red. v. 1. anfüllen, mit Vorrat versehen 

2. im Part. Praet.: beraten 
7  fir-râtan red. v. 1. jmdn. verraten, ausliefern 

2. Fehlglossierung (Parallelhss. ni + râtan zu lat. nec machinare quidquam 
mali) 

8  gi-râtan red. v. … 
9  ir-râtan red. v. … 
10  -râtan adj. vgl. auch 

unbi-, unirrâtan. 
Wortbildungsverweis aus der râtan-Sippe 

11  ir-râtanî st. f. … 
12  fir-râtannessi st. n. … 
13  râtannussi aostndfrk. st. 

n. 
… 

14  râtâri st. m. … 
15  ir-râtâri st. m. … 
16  ratechel Gl 5,32,23 s. 

[h]riotahhal. 
Wortformenverweis auf [h]riotahhal 'Schilf' zu [h]riot Sumpfgras 

17  ratel mhd. st. m. Ansatz ratel 'Ackerunkraut, Rade' zu rad 'Rad' 
18  râtelôs adj. … 
19  … … 
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2 Die Wortfamilie râtan im Ahd. Wb. I,2,726f. von Splett (1993) (Ausschnitt) 

 

3 Die Wortfamilie râtan im „Althochdeutschen Sprachschatz“ von Graff (1836, 
2,457ff.) (Ausschnitt) 
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4 Modifikation der alphabetischen Stichwortstruktur im AWB: 

„Bei der alphabetischen Einordnung der K o m p o s i t a  ist zwischen verbalen und nomina-
len Bildungen zu unterscheiden. Präfixkomposita der Verben stehen ohne Rücksicht auf die 
Betonung unter dem Grundwort (z. B. ávur-bringan, fóra-sagên und gi-ságên un-
ter -bringan, -sagên). Dagegen werden die von präfixbetonten Nominalkompositis abgelei-
teten Verben unter dem Präfix eingereiht (z. B. ántuuurten). Nominalkomposita werden 
nach ihrer Betonung eingeordnet: präfixbetonte unter dem Präfix (z. B. ántuuurt, fórasago, 
ávurboran part.-adj.), stammbetonte unter dem Stamm (z. B. gi-bírgi, firtéilunga un-
ter -birgi, -teilunga)“ (Vorwort des AWB 1, VI (1968)). 

5 Das Mittel der Verweisung auf der Stichwortebene im AWB: 

„Um eine vollständige Übersicht über alle mit Präfixen verbundenen Wörter zu ermögli-
chen, den Nachteilen der Trennung zusammengehöriger Wörter zu begegnen und in Fällen 
zweifelhafter Betonung das Auffinden der Artikel zu erleichtern, wurde im Laufe der Arbeit 
ein System wechselseitiger Verweise entwickelt“ (Vorwort des AWB 1, VI (1968)). 

6 Beispiele für Präfix(sammel)verweise auf der Stichwortebene im AWB: 

1 „anarâtan s. ana-râtan red. v.“ (AWB 1, 440 (1956)) 
2 „birâtan s. bi-râtan red. v.“ (AWB 1, 1103 (1963)) 
3 „birâtida s. bi-râtida st. f.“(AWB 1, 1103 (1963)) 
4 „firrâhhan, -râhhanî, -râtan, -râtannessi, -râtnissi, -rehhanôn, -recken s. 

Grundwort.“ (AWB 3, 914 (1982)) 
5 „irrâtan, -râtâri, -râtinî s. Grundwort.“ (AWB 4, 1716 (2002)) 

7 Beispiele für Systemverweise auf der Stichwortebene im AWB: 

1 „-rætic vgl. hinderrætic mhd.“ (AWB 7, 637 (2017)) 
2 „-râtan adj. vgl. auch unbi-, unirrâtan.“ (AWB 7, 691 (2017)) 
3 „-râti adj. vgl. einrâti.“ (AWB 7, 695 (2017)) 
4 „-râti st. n. vgl. auch ana-, ungirâti.“ (AWB 7, 695 (2017)) 
5 „-râtî vgl. ?einrâtî.“ [Verweis ist zu streichen] 
6 „-râtîg vgl. einrâtîg, vgl. auch -rætic mhd.“ (AWB 7, 698 (2017)) 
7 „-rât gî vgl. einrât gî.“ (AWB 7, 698 (2017)) 
8 „-râtlîhho vgl. auch ein-, unrâtlîhho.“ (AWB 7, 704 (2017)) 

8 Der Wortbildungsteil als Bestandteil eines Wörterbuchartikels im AWB: 

„Unter dem Bedeutungsteil jedes Artikels verzeichnen wir die K o m p o s i t a  des betreffen-
den Wortes, in denen es Grundwort ist. Ebenso geben wir seine A b l e i t u n g e n  an. Bei 
ihnen ist die Zuordnung oft nicht eindeutig zu treffen. Um den Entscheidungen künftiger 
Forschung, für die wir das Material erst bereitstellen, nicht vorzugreifen, sind wir dazu 
übergegangen, Bildungen, die sich nicht sicher zuordnen lassen, mit dem Zusatz „vgl. auch“ 
oder „vgl. ferner“ anzuschließen. Zweck dieser Angaben soll in erster Linie sein, dem Benut-
zer ein Bild vom Umfang der betreffenden Wortfamilie im Althochdeutschen zu vermitteln“ 
(Vorwort des AWB 1, VIII (1968)). 

9 Beispiel für einen Wortbildungsteil: râtan (AWB 7, 685): 

„Komp. missirâtan; Abl. râdisli as., râdislo as., rât, râtâri, râtissa, râtnissa, râtnussa, râtunga, 
râtussa; vgl. râsôn, râtilnissî“ (AWB 7,685 (2017); erg.: „vgl. auch -râtan adj., -râti adj., -râti st. 
n., -râtîg, -râtlîhho“). 
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10 Die Wortfamilie râtan im AWB (Verteilung auf Buchstaben) 

Buchst. Ansatz 
A anarâti st. n. 
B balorât st. n. 
E einrâti adj.; einrâtîg adj.; einrât gî st. f.; einrâtlîhho adv.; – erdrât st. m. 
H hinderrætic mhd. adj.; – hîrât st. m. 
M meinrât st. m.; missirâtan red. v.;  
R râdisli as. st. n.; râdislo as. sw. m.; rætischunge mhd. st. f.; râsôn sw. v.; rât st. m.; râtan 

red. v.; ana-râtan red. v.; bi-râtan red. v.; fir-râtan red. v.; gi-râtan red. v.; ir-râtan red. v.; 
ir-râtanî st. f.; fir-râtannessi st. n.; râtâri st. m.; ir-râtâri st. m.; râtelôs adj.; 
râtelôslîhho adv.; râtfrâga (st. sw.?) f.; râtfrâganôn sw. v.; râtfrâgôn sw. v.; rât-
frâgunga st. f.; râtgebo sw. m.; râthaft adj.; gi-râti st. n.; bi-râtida st. f.; gi-râtida st. f.; 
râtilnissî oder -i st. f. oder st. n.; ratilsge (Wortformenartikel); râtinisca st. f.; râtisca st. 
sw. f.; râtiskî st. f.; râtiscôn sw. v.; râtissa st. sw. f.; râtissâri st. m.; râtissôn sw. v.; 
râtlîhhî st. f.; râtman st. m.; râtnissa st. f.; fir-râtnissi st. n.; râtnissida st. f.; râtnunge 
mhd. st. f.; râtnussa st. f.; gi-râto sw. m.; râtsam adj.; râtsamî st. f.; râtslagôn sw. v.; 
râtunga st. f.; râtussa st. f.; râtussî st. f.; râtussôn sw. v. 

T troumrâtâri st. m.; 
U unbirâtan adj.; ungirâti st. n.; ungirâtfrâgôt adj.; unirrâtan adj.; unrât st. m.; 

unrâtlîhho adv.; ungihîrâtit (s. v. hîrat, Nachtr.) adj. 
W uueraltrât st. m.;  

11 Beispiel 1: Tagebucheintrag von E. Karg-Gasterstädt (1938, S. 23–25): 

„Für das Frings'sche Oberseminar referierte ich am 17. Februar [1938] über die Wortfamilie uoben. 
Um den Wert der familienmäßigen Bearbeitung des Wortmaterials herauszustellen, wurde die Frage 
zugrunde gelegt, welche Auffassung recht habe, die der Wörterbücher (z. B. Grimm), die die Verbin-
dung mit Religiösem als ursprünglich annehmen, oder die von Wesche [1940 über den ahd. Wort-
schatz im Gebiete des Zaubers und der Weissagung], der das leugnet. Es ließ sich zeigen, daß der 
Begriff des Ackerbaus viel enger und fester am Wort haftet (z. B. uobo = Landmann schlechthin, aber 
christuobo), während das Religiöse stets einer näheren Bestimmung bedarf. Einem Gott dienen, einen 
Gottesdienst abhalten sind Sonderverwendungen aus der Grundvorstellung 'sich um etw. mühen, 
etw. ins Werk setzen', die als solche gewiß alt, aber nicht ursprünglich sind. Bei der erneuten Be-
schäftigung mit der Wortfamilie ließ sich ein früherer Wortansatz verbessern. Das Lemma uoba f. 
mußte fallen zu Gunsten des m. uob …“ 

12 Beispiel einrâtlîhho adv. 

1. s. v. einrâtîg adj. (AWB 3, 212 (1973)): 
– „(David über seine Feinde, die seinen Tod herbeisehnen:) egrediebantur foras et loquebantur 

… uno consilio (einratig)“ Npgl 40,7 (Np einstimmi adj., Npw einstimmo adv.) 
 ‘einstimmig, übereinstimmend’ 

2. s. v. einrât gî st. f. (AWB 3, 213 (1973)): 
– „tiu himeltougeni (das himmlische Geheimnis) … in (den Penaten) gemeinen namen gab 

fone einratigi . uuanda sie alliu ding sament Ioue keheizent ex eo quod omnia pariter re-
promittunt nomen eis consensione (sc. den Penaten) perfecit“ Nc 734,7 [66,15] 
 ‘Einstimmigkeit’ 

3. s. v. einrâtlîhho adv. (AWB 3, 213 (1973)): 
– „stuontun thie heroston thero bisgoffo inti thie buohera einratlihho ruogenti inan (sc. 

Jesus) stabant etiam principes sacerdotum et scribae constanter accusantes eum“ T 196,6 (= 
Luc. 23,10)  
 ?'beharrlich, hartnäckig'? 
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13 AWB 7, 691:  Auszug aus der Printversion 
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14 AWB 6, 680: Auszug aus der Online-Version: missirâtan 'ins Unglück geraten' 

 


